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Die Inserate dürfen von Dritten weder 
ganz noch teilweise kopiert, bearbeitet 
oder sonst wie verwertet werden. Aus-
geschlossen ist auch eine Einspeisung  
auf Onlinedienste.

Der Verleger und die Inserenten unter-
sagen ausdrücklich die Übernahme auf 
Onlinedienste durch Dritte.

Impressum

Raumpflegerin mit Wohnsitz in Zürich-Affoltern hat 
noch freie Kapazität für Wohnungs- und Fenster-
reinigung, Waschen und Bügeln etc. Langjährige 
Erfahrung. Ich suche weitere Kunden im Raum 
Zürich. Kontakt unter Telefon 079 950 85 86 oder 
über:� stiegerurs@bluewin.ch

Stimmige Wohnpartnerschaft gesucht? Sie suchen 
eine(n) Mitbewohner(in), welche(r) optimal zu Ih-
nen und Ihrem Lebensstil passt? Dann starten Sie 
jetzt Ihre kostenlose Onlinesuche. Kontakt über: 
Wosu Wohnpartnersuche, Eliane Buschta-Inder-
gand (www.wosu.ch). E-Mail: � info@wosu.ch

Neuorientierung, Jobwechsel oder Stellensuche? 
Eigene Stärken, Ressourcen und Potenzial erfassen? 
Die richtige Studienwahl / Weiterbildung? Erfahrene 
Laufbahn- und Studienberaterin (ZHAW / Uni Zürich) 
bietet Unterstützung! Kostenloses Erstgespräch unter  
www.futurefocus.ch oder über:�
� bernhart@futurefocus.ch

Digital-Vorteil: Möchten Sie Handy, Tablet und 
Computer als Helfer im Alltag nutzen – zu Hause 
und unterwegs? Ich repariere Ihre Geräte, Drucker 
und WLAN und unterrichte Sie mit Geduld und 
Humor. Kontakt über: Sebastian Kölper, Telefon 
044 500 40 73 oder� hallo@digital-vorteil.ch

PC-Freak bietet gegen Entgelt Hilfe bei Computer-
problemen an. Ich freue mich auf Ihre Anfrage über 
Telefon 077 233 44 55 oder via E-Mail:�
� pc.freak.ch@gmail.com

28. Oktober: Kürbis-Häkel-Workshop, zwischen 10 
bis 16 Uhr. Reservieren Sie sich 1 bis 2 Stunden und 
kommen nach Möglichkeit mit eigenem Material 
(Wollreste / Garn / Häkelnadel oder Stricknadeln) 
im Unikat Höngg vorbei. Wir zeigen am Kreativ-
tisch vom Herbstmarkt, wie daraus Zierkürbisse 
gefertigt werden können. Ohne Anmeldung. Es hat 

Platz, solange es Stühle hat. Kürbissuppe gibt es 
auch. Limmattalstrasse 167 / Meierhofplatz. Kon-
takt über:� kontakt@unikat-hoengg.ch

Zu verschenken: Bibeln, verschiedene Ausgaben 
und Sprachen. Lernen Sie dieses Buch der Weltlite-
ratur kennen und schenken Sie es weiter. Kontakt 
über:�  e.kaeser@hispeed.ch 

Zu verschenken: Rustikales, urchiges Bauernholz-
bett, 90 × 185 cm, mit antiker Malerei (Blumen). 
Muss abgeholt werden: Kreis 6, Bad Allenmoos.
Kontakt über:� lila_lollipop@yahoo.de

Zu verschenken: Polsterohrensessel mit Fussstütze; 
mechanisch verstellbar. Gratis. Muss abgeholt wer-
den! Kontakt über: � ohrensesselgratis@gmx.ch

Senioren ab 60–75 Jahren, w/m, wohnhaft in und 
um Zürich, treffen sich jeden Sonntag zum Zmittag 
in kleinen Beizlis rund um Zürich, immer lustig, 
immer gemütlich (kein Wanderverein). Info nur 
bei Ruth, Telefon 076 390 86 60 oder über:�
� freizeitreisen@mails.ch 

Schallplatten gross und klein, hole ich gerne gratis 
bei Ihnen daheim ab. Es dürfen Langspielplatten 
oder Singles sein, ich freue mich über jede Art von 
Schallplatten. Kontakt per E-Mail, Telefon oder 
SMS über 079 35854 60. �
� sandro.loehrer@gmail.com

Gedruckt werden Kontaktaufnahmen, Gratulationen,
Suchanfragen, Angebote, Dienst- und Hilfeleistun-
gen, Freizeitaktivitäten sowie «Günstig abzugeben» 
und «Zu verschenken». Mit einem Unkostenbeitrag 
von 25 Franken (für maximal 250 Anschläge inkl. 
Leerzeichen) können Sie sich einen Platz kaufen. 
E-Mail an: email@tagblattzuerich.ch

Informationen / Paid Post

Zürich hat gewählt. Der politische 
Auftrag ist klar: Es braucht Lösungen 
in den Bereichen Migration, Strom 
und Krankenkassenprämien. 
Die Migrationspolitik soll sich am 
Interesse der Schweiz ausrichten. 
Ein Teil der Schweizer Erfolgsge-
schichte wird durch Personen 
geschrieben, die in die Schweiz 
einwandern. Ohne diese würde 
unsere Wirtschaft nicht funktionie-
ren. Wir müssen den Zugang zu 
qualifizierten Arbeitskräften aus 
Europa und der ganzen Welt sicher- 
stellen. Gleichzeitig gilt es, härter 
gegen illegale Migration vorzugehen 
und in der Asylpolitik konsequent zu 
sein. Das heisst: Jenen, die einen 
Asylgrund geltend machen können, 
gewähren wir Schutz. Personen ohne 
Asyl- oder Schutzgrund sollen die 
Schweiz wieder verlassen.
Es braucht genügend und günstigen 
Strom für alle. Nachdem wir den 
vergangenen Winter nur dank einer 
grossangelegten Stromsparkam-
pagne und milden Temperaturen mit 
genügend Strom meistern konnten, 
drohen bereits diesen Winter wieder 
Engpässe; bis 2050 gar eine Produk- 
tionslücke von knapp 40 TWh. Das 
sind zwei Drittel der heutigen 
Produktion. Wir können uns nicht 
von Winter zu Winter durchschlagen. 
Deshalb müssen wir mehr Strom-
erzeuger zubauen und allen Techno- 
logien gegenüber offen sein.
Wir müssen die Prämienlast senken. 
Die steigenden Krankenkassenprä-
mien werden zu einer immer grös- 
seren Belastung. Nachdem die 
letzten zehn Jahre geprägt waren von 
mehr Planwirtschaft, Regulierung 
und Bürokratie, braucht es nun 
endlich Schritte in die andere 
Richtung. Ein «weiter wie bisher» ist 
keine Lösung. Wir müssen endlich 
die Qualität der Behandlung in den 
Fokus unseres Gesundheitssystems 
rücken und vom Fehlanreiz wegkom- 
men, die Menge (Anzahl Leistungen) 
zu vergüten. Weiter müssen wir die 
Digitalisierung des Gesundheitswe-
sens vorantreiben. Mit ihr liessen 
sich 10 % der Kosten senken.
Das neue Parlament ist gefordert, 
diese Probleme zu lösen. Das 
schaffen wir nur gemeinsam. Mit 
überparteilichen, breit abgestützten 
Lösungen.

Kurz gesagt

Andri Silberschmidt ist Unter-
nehmer und FDP-Nationalrat.

Jetzt sind 
Lösungen gefragt


